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15V Nagold, Donnerstag den 26. September

Mit drm1. Oktober
beginnt ein

neries Abonnement
auf den

Gesellschafter.
Um Störungen in dem Bezüge des

Blattes zu vermeiden, wird um sofortige Er¬
neuerung. des Abonnements gebeten.

Amtliches.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen die Sportelrechttnng pro nlt . September
d. I . rechtzeitig abschließen und spätestens bis 5. k. M.
anher einsenden bezw. Fehlanzeige erstatten.

Nagold,  den 24. September 1901.
K. Oberamt.

I . V.:
Schlör , stellv. Amtmann.

Tages-Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  26 . Sepremb-r.
Vom Rathaus. In gemeinschaftlicher Sitzung der bürger¬

lichen Kollegien wurde gestern die schon in der Sitzung
vom 24. Juli d. Js . zur Sprache gebrachte Lokalfrage
der hiesigen Kleinkinderschule beraten. Stadtbanmeister
Lang legte die Pläne zu einem Neubau auf dem Hinteren
Teil des früher Finckh'fchen Gartens vor; darnach wäre
das Gebäude 24 in lang und 12 m breit zu bauen und
zwar ein Mittelbau mit 2 Stöcken, die beiden Seitenbäue
1 stockig mit 2 Sälen für je 100—120 Kinder und 2
Wohnungen für die Lehrerinnen. Dieser Neubau würde
nach dem Boranschlag ca. 21,500 ^ kosten. Dies wurde
als zu teuer bezeichnet. Ein zweites Projekt bestände darin
auf das Farrenstallhaus einen Stock hinaufzubauen,
was einen Kostenaufwand von ca. 9000 «kt verursachen
würde. Ein drittes Projekt zieht die Ausbauung des Feuer¬
wehr-Requisitenschuppens zu einem Saal in Betracht. Auf
Antrag von Bürgerausschußobmann Mayer wurde die
Sitzung unterbrochen und das betreffende Gebäude bezw. das
Feuerwehrmagazin einer Besichtigung unterzogen. Bei dieser
Gelegenheil tauchte ein viertes Projekt auf,nämlich einenNeubau
in dem von Schullehrer Haug gepachteten der Stadt gehörigen
Garten beim Stadtacker zu erstellen. Nach längerer Debatte
wurde Stadtbaumeister Lang beauftragt, zu diesem letzteren
Projekt einen Plan bezw. einen Voranschlag auszuarbeiten,
der darthun soll, ob die Möglichkeit besteht einen Neubau
in jenem Garten zu erstellen. Eventuell würde auf Projekt
2 und3 zurückgegrtffen werden müssen. Damit wurde dieser
Gegenstand verlassen. — Zur Verlesung kommt eine Eingabe
der Württ. Landesversicherungs-Anstalt um Genehmigung zur
Einlage einer Cementröhre in den Wassergraben am Feldweg
172 beim Erholungsheim Röthenbach. Es wird beschlossen die
Röhreneinlage unter den vom Stadtbauamt festgesetzten Be¬
dingungen zu genehmigen. — Mitgeteilt wird, daß der Vor¬
arbeiter Gg. Sigmund aus Feuerbach sich nachträglich mit den
ihm bekannt gewesenen Engagementsbedingungen nicht ganz
einverstanden zeigte, und daß deshalb von seiner Anstellung
abgesehen wurde. Es wird beschlossen den Eugen Höf¬
meister aus Rottenburg, der sich ebenfalls beworben hatte,
auf 14 Tage zur Probe einzustellen. —Bezüglich der geplanten
Kanalherstellung in der Waldachstraße wird ein
Schreiben des Stadtbauamts verlesen, wonach es notwendig
ist. zuerst die dortigen Grundstücke zu vermessen, um dann
erst einen Plan ausarbeiten zu können. Es wird beschlossen,
den Stadtgeometer Kapp mit der Vermessung zu beauftragen.
— Einer Eingabe des Schreinermeisters Jenne wegen pacht¬
weiser Ueberlaffung des Holzlagerplatzes vor seinem Haus in
der Gerberstraße wird nicht entsprochen. Bei dieser Gelegenheit
rügt der Stadtvorstand den unhaltbrren Zustand, der mehr und
mehr einreiße, dadurch daß in vielen Straßen bezw. Kandeln
Holz und andere schwere Materialien ohne Erlaubnis gelagert
würden; die Kcindcln würden dadurch ruiniert und außer¬
dem bestehe Gefahr für Fußgänger und Fuhrwerke. Es

werde dagegen mit Strafen vorgegangen werden. — Der
Erlös für 7 Säcke Fallobst ist 51 — Für den er¬
krankten Schrannenvorstand Rähle wird durch Zuruf dessen
Sohn als Stellvertreter gewählt.

—t. Altensteig, 25. Sept. Ein seltenes Jagdglück
hatte heute früh der städtische Forstwart, indem es ihm
gelang, durch einen wohlgezieltcn Schuß im Enzwald einen
stattlichen Hirsch  mit kräftigem Geweih niederzustrecken,
Der Hirsch wurde heute abend hier ausgehauen und das
Pfund zu 40 iL an Liebhaber abgegeben.

Lützenhardt, 25. Sept. Bei der gestern stattgefuudenen
Ziehung der hiesigen katholischen Kirchenbau-Geldlotterie
wurden folgende Hauptgewinne auf nachstehende Losnummern
gezogen: Sir. 60,019—20,000 Nr. 39,951- 6000
Nr. 44,226—2000 Nr. 75,332- 1000 Nr.
97,268—1000 «6.

Stuttgart, 23. Sept. Der 1. Württ. Handelskammer¬
tag findet in Stuttgart am Freitag 27. Sept., vormittags
im Sitzungssaale der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel(Landesgewerbemuseum) statt. Die Tagesordnung
umfaßt folgende wichtige Gegenstände: 1. Der Zolltaris-
gesetzentwurf(Verhandlungen des deutschen Handelstags
am 30. Sept. 1901). Referent: Dr. Huber-Stuttgart.
Korreferent: Sekr. Kuckuck-Rottweil. 2. Vereinheitlichung
der deutschen Eisenbahnen. Referent: Dr. Huber-Stuttgart.
Korreferent: R.-A. Storz, Handelskammersekretär, Heiden¬
heim. 3. Die württ. Steuerreform. Referent: Dr. Huber-
Stuttgart. 4. Kaufmännisches Fortbildungsschulwesen.
Referent: Fabrikant Julius Elsaß-Cannstatt. Korreferent:
Kaufmann Otto Mayer, Vorsitzender des Handelsvereins
Stuttgart. 5. Mitteilungen und Anfragen betr.: Heraus¬
gabe eines württ. Firmenbuchs, Vorbereitung einer gemein¬
schaftlichen Festschrift (und eines geschichtlich-statistischen
Werkes) für das 50jährige Jubiläum der würrt. Handels¬
kammern im Jahre 1904, Mißstände im staatlichen und

z kommunalen Verdiugungswesenu. s. w. An die Verhand¬
lungen schließt sich nachmittags3 Uhr ein gemeinschaftliches

z Festmahl im Hotel Marqnardt an. Die Teilnehmer an dem
! Handelskammertag sind von der Haudelskammer Stuttgart
i für den Verhandlungstag auf 0-1 Uhr zu einem Imbiß
j eingeladen. Die Verhandlungen sind öffentlich; die Abstim-
; mung erfolgt nach Kammern.

r. Stuttgart, 24. Sept. Das Bankhaus Josef
Schweizer hat infolge der bei der Firma Robert Bloch
u. Cie. in Pforzheim, deren Teilhaber Herr Joseph Schweizer
ist, entstandenen Schwierigkeiten seine Zahlungen heute
vorläufig eingestellt. Der aufgemachte Status ergiebt
aber einen beträchtlichen Ueberschuß der Aktiven über die

! Passiven. Von ersteren sind freilich einige Posten nicht
schnell genug realisierbar. — Die Gerüchte über die Eisen¬
möbelfabrik von Lämmle in Ostheim, welche gleichfalls von

! einer Zahlungseinstellung wissen wollten, sind unbegründet,
j Die Firma hat noch heute einen Wechsel über 3000 ««
k glatt eingelöst.

r. Eßlingen, 25. Sept. In frecher Weise treibt zurzeit
ein ca. 22 Jahre alter Bursche sein Unwesen aus dem Filial-

- orten. Gestern nachmittag, als die Bewohner eines Hauses
in Wäldenbronn auf dem Feld arbeiteten und nur 2 noch
schulpflichtige Kinder zu Hause waren, wußte derselbe die
Kinder zu bewegen, ihr elterliches Haus aufzuschließen und
ihn einzulassen, worauf er dann nachdem er die Kinder etwas
holen ließ, einen kleinen Geldbetrag und noch sonstige
Gegenstände entwendete. Dem Dieb, der sich namentlich
unter dem Vorwände, er suche Kosthäuser für Kinder, in
den Häusern Einlaß zu verschaffen weiß, ist man auf der
Spur.

r. Sillenbuch, 25. Sept. Gestern fanden Kinder beim
Brombeerensuchendie Leiche eines älteren Mannes im Walde
nahe der Landstraße. Dieselbe wurde als diejenige des seit
Mitte d. M. vermißten 40jährigen Kaufmanns Eberhard
Faber aus Stuttgart erkannt, der sich an obiger Stelle um die
Mitte voriger Woche durch einen Revolverschuß entleibt hatte.

r. Unterheinried, 25. Sept. Der Kommandant der
Feuerwehr, Friedrich Schieswohl, siel beim Apfelbrechen so
unglücklich von einem Baum, daß er sich schwere innere
Verletzungen zuzog.

r. Oßweil, 24. Sept. Von einem schweren Unfall
wurde laut Ludwigsburger Ztg. am gestrigen nachmittag
der verheiratete Zimmermann Ernst Schmack betroffen.
Derselbe leerte in einer hiesigen Wirtschaft ein Päckchen
Pulver in eine Gießkanne und entzündete solches mit einer
Zigarre. Dürch die hierauf erfolgte Explosion wurde
Schmack am rechten Arm und im Gesicht schrecklich verbrannt.
Ein Auge soll verloren sein und ob das andere seine Seh¬
kraft behält,.ist noch nicht gewiß. Sein mutwilliges, un¬
verständiges Gebühren hat nutt der Verletzte schwer zu büßen.

IM.
r. Mühlacker, 24. Sept. In Kieselbronn stürzte der

Weber Jakob Theilmanu gestern abend von einem Nuß¬
baum herab und erlitt den Tod.

Heilbronu, 21. Sept. Auf der Bezirksschulversammlung
folgte einem Referat über die Haftpflichtversicherung der
Lehrer eine Resolution, welche die Ministerien ersucht, die
prinzipiell wichtige Frage zu entscheiden, ob der Staat oder
die Gemeinde für die Versicherung des Lehrers gegen Schaden
bringende Handlungen und Vorfälle bei Ausübung seines
Amtes auszukommen hat.

r. Heilbronu, 24. Sept. OberbürgermeisterHegel¬
maier  ersucht die Neckarztg. um Aufnahme der persönlichen
Erklärung, daß er das Mandat, das ihm die am letzten
Samstag den 21. d. Mts. statigesundene sogenannte„Aktio¬
näreversammlung" der Gewerbebank übertragen habe, nicht
annehmen könne, da er nach der Art und Weise der Berufung
dieser Versammlung dieselbe gar nicht für zuständig halte,
derartige Aufträge zu erteilen. Die Versammlung trage
einen vollständig privaten Charakter; es sei nichl einmal
gestattet gewesen, daß die Aktionäre sich durch Bevollmächtigte
vertreten ließen, obwohl es keine Hauptversammlung im
Sinne des Gesellschaftsstatuts war. Es sei also durch diese
Maßregel eine große Anzahl von Aktionären verhindert ge¬
wesen, ihre Ansicht zur Geltung zu bringen. Die Gläubiger
der Gewerbebank, die auch nicht ohne weiteres auf die Seite
gesetzt werden können, seien gar nicht vertreten gewesen.
Auch der ganze Gang der Versammlung bestärke ihn in
seiner Ansicht, daß es sich hier um eine Versammlung handle,
welche gar nicht befugt sei, irgend welche Beschlüsse von
rechtlicher Bedeutung zu fassen. Er hätte allerdings ge¬
glaubt, daß die Versammlung, zu dein Zweck einberufen sei,
um die Erklärung der Mitglieder des Aufstchtsrats cntgegeU-
zunehmen, daß sie ihr Vermögen den Aktionären und
Gläubigern der Bank freiwillig zur Verfügung stellen, wie
dies die Aufsichtsratsmitglieder der Leipziger Bank in an¬
erkennenswerter Weise gethan haben. Im übrigen könne
er nicht begreifen, daß man seine Person mit dem Zusammen¬
bruch der Gewerbebank und den sich hieran knüpfenden
Konsequenzen irgendwie in Verbindung bringen wolle, wie
es von einem gewissen Teil der Presse vielfach geschehen
sei; er sei an allem, was bis jetzt vor sich gegangen sei,
völlig unbeteiligt und sei überhaupt froh, daß- ihn nach
keiner Richtung irgend eine Verantwortung treffe.

r. Flein, 25. Sept. Ein frecher Einbruch  wurde dieser
Tage hier ausgeführt. Am Hellen Tage, nachmittags, als
die Bewohner auf dem Feld beschäftigt waren, drang ein
Dieb in das Haus des Landwirts und Wcingärtners Ad.
Vogel  ein und entwendete ca. 30 Milchgeld. Beinahe
wäre ihm eine in der Kommode verwahrte Geldsumme von
500 auch in die Hände gefallen, allein die starke Kommode
trotzte den Versuchen, sie mit einem Hackmesser zu sprengen,
und so mußte der Dieb unter Zurücklassung des Hackmessers,
dessen Spitze er abgebrochen hatte glücklicherweise mit dem
geringeren Teil vorlieb nehmen. Eine Spur ist bis jetzt
noch nicht ausgefunden.

Deutsches Reich.
Berlin, 23. Sept. Kürzlich war gemeldet worden, das

hiesige Anarchistenorgau Neues Leben  sti Angegangen.
Das ist leider nicht der Fall ; es har eben nur"an Bar¬
mitteln gefehlt. Soeben ist Neues Leben wieder erschienen.
Heber die Geldverlegenheit, welche das zeitweilige Nicht¬
erscheinen der Zeitung Hervorruf, bemerkt die Redaktion:
„Wenn die Bummelei mit dem Bezahlen wieder so Anreißen
sollte wie früher, möge die Zeitung hcrausgeben wer will,
wir aber nicht. Dasselbe gilt von den entnommenen Büchern,
Broschüren und Portraits."

Berlin, 24. Sept. In Bundesratskreiscn wird an¬
genommen, daß die Generaldebatte über den Etat im Reichs¬
tag zu einer sehr umfangreichen Kritik des Zolltariscutwurfs
sich gestalten werde. Der Zolltarif, so glaubt inan, werde
dann im ganzen an eine Kommission verwiesen werden, aus
der er frühestens im Mär; oder April nächsten Jahres
herauskommen dürfte.

Pforzheim, 23. Sept. Die zu Gunsten der in Zahluugs-
stockung befindlichen Banksirma Robert Bloch eingeleitete
Hilfsaktion ist, so wird der Frks. Ztg. geschrieben, von der
hiesigen Bankffrma Karl Schmitt und Co., hinter welcher
der hiesige Großindustrielle Benckiscr steht, eingeleitet wor¬
den. Wie wir erfahren, ist dieselbe derart geplant, daß für
den Betrag von 1,800,000 die Garantie übernommen
werden soll. Mit diesem Betrag sollenennscits die Accept-
verbiüdlichkeiten, die sich auf rund 1'?- Millionen Mark
belaufe:,, gedeckt und außerdem der Firma Bloch noch ein
Betriebskapital beschafft werden, um sie in den Stand zu
setzen, ihre Depositen auszuzahlen. Doch ist Voraussetzung,
daß von dem Acceptnmlanf in jedem Quartal 10 Prozent
zurückgezogen werden, so daß nach dem Verlauf von 20«



Jahren die Accepte der Firma vollständig aus dem Umlauf
gezogen sein werden . Ferner ist die Hilfsaktion an die
weitere Bedingung geknüpft , daß ein Garantie -Ausfallfonds
von 800,000 ^ in der Psorzheimer Bürgerschaft gebildet
wird , um auf diese Weise dem garantierenden Bankhaus
für etwaige Verluste eine Sicherheit zu bieten . Es ist alle
Aussicht vorhanden , daß dieser Ausfallfonds zu Stande
kommt , weil alle Kreise der hiesigen Stadt großes Interesse
daran haben , den Sturz des Hauses Bloch zu vermeiden.
Das endgiltige Zustandekommen wird von dem Ausfall der
im Gange befindlichen Prüfung der Bücher abhängen ; doch
glaubt man , daß dieselbe kein Hindernis ergeben werde.

r . Pforzheim , 24 . Sept . Landtagsabgeordneter Opi-
ficius hat gegen das Urteil der Karlsruher Strafkammer,
welches ihm wegen Veruntreuung von 500 ^ im Lebens¬
mittel - und Bedürfnisverein von Pforzheim 3 Monate Ge¬
fängnis zudiktierte und ihm das Recht nahm , auf die Dauer von
2 Jahren ein öffentliches Amt zu bekleiden , Berufung eingelegt.

r . Pforzheim , 25 . Sept . Zu den Angelegenheiten des
Bankhauses Robert Bloch u . Cie . in Pforzheim erfahren
wir folgendes : In der gestern abend im Rathaus in Pforz¬
heim stattgefundcnen Versammlung wurde ein Garantiefond
von ca. 800,000 ^ von 12 hiesigen Bürgern gezeichnet,
so daß die ruhige Weiterführung des Geschäftes unter ver¬
änderter Leitung als gesichert erscheint. Aus Stuttgart
lag ein Telegramm vor , wonach der Fortbestand der dorti¬
gen Firma Josef Schweizer als gesichert bezeichnet wird,
sobald die Firma Bloch sichergehalten wird.

Billiuge « (Baden ), 20 . Sept . Als heute morgen die
hier einquartiert gewesenen württembergischen Truppen
nach dem Uebungsfelde abmarschierten , erlitt ein Sergeant
der Ulanen (Trompeter ) zwischen Obereschach und dem
Gugenbühl auf bis jetzt unaufgeklärte Weise schwere Ver¬
letzungen , die seine Ueberführung in das hiesige Spital not¬
wendig machten . Vor ihm auf dem Sattel entstand plötz¬
lich eine Explosion ; Kleider , sowie das Lederzeug brannten
und der Mann fiel bewußtlos vom Pferde . Er hatte an
Schenkeln , Unterleib und Händen schwere Brandwunden.
Man nahm an , es sei eine im Sattelzeug gesteckte Patrone
losgegangen , doch kam man schließlich zu der Ansicht , daß
eine explodierte Gewehrpatrone solches Unheil nicht hätte
anrichten können . Jetzt ist vielmehr anzunehmen , daß nach
dem Ulanen eine Dynamitpatrone geworfen wurde , denn die
verbrannten Kleider und das Leder riechen stark nach
Schwefel . — Nach eiugezogenen Erkundigungen an kompetenter
Stelle ergab sich, daß dem betreffenden Ulanen -Sergeanten,
der zum Stabe des Kommandeurs der 27 . Division kommandiert
war eine Schachtel schwedischer Streichhölzer auf bisher noch
nicht aufgeklärte Weise in der Hosentasche sich entzündete,
explodierte und Brandwunden verursachte . Der Sergant
befindet sich in Lazaretbehandlung in Ulm.

Ueberlingen , 24 . Sept . Nach dem Programm für die
am 2. Okt . stattfindende feierliche Eröffnung der Bahnstrecke
Ueberlingen — Friedrichshofen wird der Großherzog morgens
gegen 9 Uhr zu Schiff am Westbahnhof hier eintreffen und
sofort den Festzug besteigen , welcher an sämtlichen badischen
Stationen hält und es werden während dieses Aufenthaltes
die Begrüßungen der Gemeindevertretungen u . f. w. ent¬
gegengenommen . Die Ankunft in Friedrichshafen wird um
12 Uhr erfolgen . Nach Ankunft in Friedrichshafen wird
den besonders geladenen Festgästen von der württembergischen
Regierung ein Frühstück gegeben . An der Rückfahrt be¬
teiligt sich der König von Württemberg . Der Zug fährt
nach dem Ueberlinger Ostbahnhof . Am Landungsplatz beim
Kriegerdenkmal besteigen König und Großherzog das Dampf¬
boot nach der Mainau . Die übrigen geladenen Gäste gehen
zu dem Festessen ins Badhotel . Nach beendigtem Festessen
abends geht ein Sonderzug von Ueberlingen nach Friedrichs¬
hafen , der von sämtlichen Teilnehmern am Festessen benützt
werden kann.

Mannheim , 24 . Sept . Der Doppelmörder Herberger
ist gestern nachmittag per Bahn hierher transportiert worden.
Nach Eintreffen des Rheinthalbahnzuges 4 Uhr 5 Minuten
wurde der Gefangeuen -Wagcn mit dem Doppelmörder auf i
ein Nebengeleise geschoben. Nachdem sich die zahlreichen!
Neugierigen , welche offenbar Kenntnis von dem Transport j
erhalten , zerstreut hatten , wurde Herberger unter starker ;
Bedeckung in einer Droschke untergebracht und lt . N . Bad . i
Ldsztg . nach dem Thatorte im Neckaraüer Walde gefahren . !
Gegen 7 Uhr abends erfolgte der Rücktransport des Doppel¬
mörders nach der Stadt und wurde dann im Amtsgefängnis j
interniert , woselbst er einige Tage verbleiben wird , um wieder j
nach Karlsruhe abgeliefert zu werden . i

Straßburg , 21 . Sept . Ueber eine sehr ehrende Aus - !
Zeichnung eines jungen Elsäsers gelegentlich der Danziger <
Kaiserzusammenkunft wird aus Molsheim geschrieben : Ein j
Sohn des hiesigen Statiousassistenten Zink der als Matrose !
auf dem Kaiserschiff Hohenzollern dient , hat gelegentlich !
der Anwesenheit des russischen Kaisers in Danzig von diesem !
den Verdienstorden dritter Klasse am Bande des Stanis¬
lausordens erhalten , wodurch die Eltern in hohe Freude
versetzt sind. Der junge Zink , der zur persönlichen Dienst¬
leistung beim Zaren auf dem Schiffe bei Tische befohlen
war , durfte dem Zaren Zigarren reichen, wobei er von
diesem gefragt wurde , woher er sei. Auf die Antwort:
„Aus dem Elsaß " , sagte der Kaiser : „Da sind Sie wohl
ein Franzose ?" . Schlagfertig erwiderte Ziuk : „Nein , Eure
Majestät , ich bin ein Deutscher !" „Nun , dann bleiben Sie
als Elsäßer auch immer ein guter Deutscher " , war die
Antwort des Zaren . Hierauf hatten die Matrosen Einzeln-
wettrudcrn , wobei Zink den ersten Preis erhielt . Zink
wurde nun wieder zum Kaiser Nikolaus befohlen , der ihm
mit den Worten : „Das ist ja der gute Deutsche " , den
Orden persönlich übergab , mit der Ermahnung : „Tragen
Sie ihn stets in Ehren !"

Lübeck, 23 . Sept . Der sozialdemokratische Partei¬
tag , der sehr zahlreich besucht ist, wurde gestern vom Reichs-

^ tagsabg . Schwarz - Lübeck eröffnet . Bebel erwiderte auf
die Eröffnungsrede . Die Reichstagsfraktion ist fast voll¬
zählig vertreten ; nur v. Vollmar und einige andere Abge¬
ordnete aus Bayern fehlen wegen der bevorstehenden Land¬
tagseröffnung . Dagegen sind die Badenser Fendrich und

i Erhard anwesend , ferner Kautsky , Bernstein und der Senior
! der deutschen Sozialdemokratie , Löwenstein -Nürnberg . Von
! Frauen sind die Luxemburg und Klara Zetkin da . Auch
! das Ausland entsandte verschiedene Vertreter , Oesterreich

Pernerstorffer und Adler , ferner Frankreich , Norwegen,
Schweden , England und die Niederlande . Singer wurde

! „mit Mehrheit " zum Vorsitzenden gewählt und giebt die
Erklärung ab , daß der Ausschluß der Oeffentlichkeit nur
rein finanzielle Fragen betreffen solle ; alles andere solle
nach wie vor öffentlich verhandelt werden . Hierüber ent-
fpinnt sich eine längere Erörterung . Bebel verteidigt den
Standpunkt des Vorstandes , indes sei der Parteitag souverän.
Rosa Luxemburg tritt lebhaft für die alten Grundsätze der
Partei gegen den Standpunkt des Vorstandes ein . Schließ¬
lich wird der Ausschluß der Oeffentlichkeit in dem vom
Vorstand beantragten Umfang angenommen . Die Handels¬
politik wird auf die Tagesordnung gesetzt und Bebel zum
Berichterstatter ernannt . Im Auftrag des preußischen Mini¬
steriums des Innern ist ein Stenograph anwesend , der die
Verhandlungen aufnimmt . j

Lübeck, 25 . Sept . In der gestrigen Sitzung des sozial - j
demokratischen Parteitages wurde die Bernsteindebatte
ortgesetzt , aber nicht zu Ende geführt . Gegen Bernstein
prachen Kiesel-Berlin , Kautsky , Bebel und Grunwald -Erfurt , j

für Bernstein David -Mainz . Bebel erklärt : Noch ein Paar !
Bernstein 's mehr hätten die Partei zu Grunde richten können.
— Der Hauptvorwurf in allen Reden ist der Vortrag Bern¬
stein's im sozialwissenschaftlichen Studenten -Verein und das j
dazu gewählte Thema . Außerdem wird Bernstein angegriffen , !
weil er nicht auf das Lob der bürgerlichen Presse reagiert !
habe . David -Mainz verteidigt Bernstein sehr warm und !
schließt, wie alle übrigen , unter Beifall . Die Debatte wird
noch fortgesetzt . !

Rominten , 23 . Sept . Der Kaiser begab sich heute nach- !
mittag zu Pferde und in der Uniform seines russischen !
Garderegiments nach dem Grenzstädtchen Wyschtyten , j
welches am 26 . August ds . Js . zum größten Teil durch >
Feuer zerstört worden ist . An die auf dem Marktplatz !
zusammenströmte Bevölkerung hielt der Kaiser folgende !
Ansprache : „ Se . Majestät Kaiser Nikolaus , Euer erhabener !
Landesherr , mein geliebter Freund , hat von Eurem schweren s
Unglück gehört . Er läßt Euch durch meinen Mund Mitteilen , !
wie sehr ihn die Nachricht betrübt hat , und läßt Euch sein j
herzliches Mitgefühl aussprechen . Aber noch mehr : er!
sendet Euch durch mich als Zeichen seiner landesväterlichen z
Fürsorge eine Spende von 5000 Rubel , welche ich meinem l
bevollmächtigten Forstmeister von St . Paul übergebe zur i
Verteilung in Gemeinschaft mit dem Landrat von Lyck und !
dem Konnte . Ihr ersehet hieraus wie das Auge Eures i
erhabenen Landesvaters überall bis an die Grenzstädte '
seines großen Reiches reicht und wie sein gütiges , warmes ^
Herz für seine, wenn auch noch so entfernten Unterthanen ^
schlägt . Eurer Dankbarkeit und Liebe für Euern Kaiser!
und Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck geben , indem Ihr i
mit mir ruft : „na sckorocvjs jsvvo valitoekostvo A088N- i
äarja linporator Nicolai Ilnri -al, !-' >

Worms , 22 . Sept . Zu dem Hauseinsturz vom ^
Samstag wird noch berichtet : Die unter den Trümmern
Begrabenen sind die Männer Fr . Setzer , 56 Jahre alt , ^
aus Fürth i. O . und hier wohnhaft , Karl Junker , 16
Jahre , aus Frankenthal , ebenfalls hier wohnend , Karl und
Heinrich Hartenbach von hier , sowie die Arbeiter Joh . !
Jung und Thomas Biondino . Hilfe war sofort zur !
Stelle , und es gelang auch, Setzer sowie die beiden Harten¬
bach mit weniger schweren Verletzungen aus dem Schutt
hervorzuziehen . Setzer befindet sich im .Krankenhaus . Karl
Hartenbach hat einen doppelten linksseitigen Armbruch davon - ,
getragen . Schwieriger war es , den K. Junker aus seiner :
verzweifelten Lage zu befreien . Erst um 5 Uhr konnte er
ins Krankenhaus verbracht werden , wo der Arzt 4 Rippen¬
brüche , sowie Bruch des Rückgrates feststellte. Es besteht
sehr wenig Hoffnung , den Verletzten am Leben zu erhalten.
Heute (Sonntag ) morgen ^ -5 Uhr fand man Jung tot mit l
ausgestreckten Armen und Beinen , das Gesicht nach unten , i
auf dem Boden des Kellergeschosses auf . Um 8 Uhr stieß
man bei den fortgesetzten Aufrämungsarbeiten auf die Leiche
des Biondino , die aufrecht an die Wand gedrückt war.
Das Unglück ereilte B . in dem Augenblick , als er mit einer i
Last auf einer Leiter emporsteigen wollte . Jung ist 46 Jahr
und hinterläßt eine Witwe , um den 48 Jahre alten Th.
Biondino trauern eine Witwe mit drei Kindern . Inwie¬
weit der gestern nachmittag bereits in Haft genommene

^ Bauunternehmer Peter Hartenbach an dem Unglücksfall
^ schuld ist, wird die durch die großherzogl . Staatsanwalt-
! schaft und die großherzogl . Baukommission aus Darmstadt
! anzustellende Untersuchung ergeben.

Königsberg , 24 . Sept . Bezüglich des Konkursverfahrens
über den Nachlaß des verstorbenen Direktors Gustav Kahlke

! von der Königsbcrger Kornspiritus -, Getreidepreßhefe und
! Margarinefabrik und das Vermögen seiner Ehefrau stellt
i die Königsb . Hartungsche Ztg . fest, daß die Schuldmasse
l etwa 7 Mill . Mark betrage . Den : gegenüber stehen als
! Aktivmässe nur einige tausend Mark , so daß für die über
i 100 Gläubiger eine nennenswerte Quote nicht zu erhoffen sei.
! Memel , 21 . Sept . Das Memeler Dampfboot meldet:
j Die hiesige, seit 17 Jahren bestehende , eines guten Rufes
' sich erfreuende Firma Schiffswerft und Maschinenbauanstalt
i Kroll und Eulert ist gezwungen , ihre Zahlungen einzu¬

stellen . Besonders gab dazu Anlaß der Zusammenbruch
der Rhederei Vereinigter Schiffer in Breslau . Das Blatt
hört , der Betrieb der Werft und Maschinenfabrik werde vor¬
läufig in unveränderter Weise fortgeführt.

Ausland.
Wien , 24 . Sept . Nach der Volkszeitung , äußerte der

Ministerpräsident Körber gegenüber Parlamentariern , daß
er das Gefühl der Müdigkeit verspüre . Sei eine solche
Ueberanstrengung eingetreten , konime unwillkürlich der Ge¬
danke , ob nicht ein Nachfolger vorhanden sei, der die Ge¬
schäfte übernehmen möchte. Im Reichsrate werden wieder
Schwierigkeiten vorhanden sein. Gelinge ihm (Körber ) , den
Budgetaustausch mit Ungarn und die Handelsverträge durch¬
zuführen , betrachte er die ursprünglich übernommene Mission
als erledigt und räume gern seinen Platz . Bis dahin werde
er seine Pflicht erfüllen.

Budapest , 24 . Sept . Aus Belgrad wird entgegen allen
bisherigen amtlichen Versicherungen dem Budapester Blatte
Magyar Orszag telegraphiert : In Belgrad werde heute
am Geburtstage der Königin Draga der jüngere Bruder
der Königin zum Thronfolger Serbiens proklamiert
werden . In der Bevölkerung wächst die Niedergeschlagen¬
heit . Besonders das Offizierscorps sei gegen die Prokla-
mierung und zwei Obersten hätten sich öffentlich gegen diesen
Entschluß des Königs aufgelehnt . Eine Krisis sei zu be¬
fürchten.

Siegen (Kanton Selz ) , 21 . Sept . Wir lesen im Elf.
Volksboten : Eine schöne Belohnung erhielt heute ein Soldat
im Manövergelände in der Nähe von hier . Ein Stabs¬
offizier ritt in gestrecktem Galopp über die Felder im Ge¬
wann „Brett " . Dieses ist von einem tiefen Hohlweg durch¬
quert , der seitlich gesehen kaum sichtbar ist. Unfehlbar wäre
der Offizier darauf losgeritten und das Schlimmste hätte
geschehen können . Ein nicht weit davon entfernter Soldat,
der , wie es scheint, das Gelände schon kannte , ritt dem
Offizier schnell nach und rettete durch seinen Zuruf Roß
und Reiter . Der Großhcrzog von Baden , der dies mit
ansah , rief den Braven zu sich und überreichte ihm einen
Fünfzigmarkschein.

Florenz , 21 . Sept . In Toskana und Umbrien treibt
seit einigen Wochen eine Gaunerbande ihr Wesen , die ein
ganz neues Mittel gefunden hat , um bequem und ungestraft
am helllichten Tag stehlen zu können . Die Gauner sind
auf den Viehmärkten thätig . Einige von ihnen sind mit
Handspiegeln ausgerüstet und handhaben diese dergestalt,
daß sie den Ochsen und Kühen Sonnenstrahlen ins Auge
senden . Dadurch werden die Tiere wild , reißen sich los
und rennen wie rasend auf dem Marktplatz umher . Bei
dem argen Durcheinander , das dann entsteht , fällt es den
Gaunern leicht , den Viehhändlern und Bauern Geld zu
stehlen . Am Mittwoch übten sie ihren Gaunerstreich mit
bestem Erfolge auf dem Viehmarkt zu Castel del Piano
aus . Die von dem Blendlichte zur Raserei gereizten Rinder
warfen bei ihrem wilden Lauf alle Verkaufsstände zu
Boden . Auch viele Menschen wurden von ihnen nieder-
gerissen und verwundet . Als der Tumult zu Ende war
und die Tiere sich wieder beruhigt hatten , stellte sich heraus,
daß gegen 20 Marktbesucher um zum Teil hohe Summen
bestohlen worden wäre « .

Paris , 23 . Sept . Die Pestfälle auf dem Orientdampfer
Senegal verursachten große Aufregung . Das Schiff war
von der Redaktion der Zeitschrift Üsvus gsnöral « cla8
8oi «nc;68 für eine wissenschaftliche Rundreise nach Rhodus,
Cypern , Syrien uud Palästina gechartert . Die Rheder ver¬
schwiegen, daß der Senegal auf der letzten Fahrt einen pest¬
kranken Matrosen in Egypten gelandet hatte . Seitdem lag
das Schiff 19 Tage müßig und ging dann von Marseille
an : vorletzten Samstag zu der erwähnten Rundreise in See
mit 186 Passagieren . Die Mehrzahl derselben bestand aus
Archäologen , Naturforschern , Orientalisten , namhaften Ge¬
lehrten und Akademikern . Der Senegal kam nur bis
Ajaccio , woselbst drei Pestfälle unter der Bemannung kon¬
statiert wurden . Am Mittwoch kam das Schiff nach Mar¬
seille zurück und wurde nach der Lazaretinsel Frioul geschickt.
Der Vorfall wurde während der Zarenfeste verheimlicht.
Heute traf die Meldung ein , daß eiu Obermatrose tot ist
und zwei schwer krank sind. Die Touristen befinden sich
in Quarantäne . Der Senegal gehört den Messagcries
Maritimes.

Paris , 24 . Sept . Die Wyschtytener Ansprache des
Deutschen Kaisers gilt hier als neuer Beweis dafür , daß
Deutschland und Rußland gegenwärtig dringendere Aufgaben
haben , als ihre Grenzen gegeneinander zu befestigen . Man
weiß aus Gesprächen des Zaren mit General Lukas und
Admiral Roustan , daß Rußland nicht an neue Festungswerke
denke, sondern vornehmlich an die Stärkung seiner Marine.
Der Zar interessierte sich aufs lebhafteste für das Unter¬
seebootmodell des Russen Kolbaschew und beabsichtigt , sobald
die betreffenden Arbeiten weit genug vorgeschritten sind, an
Kolbaschews Seite eine Versuchsfahrt mitzumachen . Bezüg¬
lich der in der russischen Landarmee einzuführenden Neue-
rnngen ließ der Zar im Gespräche mit Lucas die Bemerkung

i fallen , daß man - nach seiner Heimkehr den Automobil - und
Radfahrzeugen , deren Leistungen dem Zaren auf dem Manöver¬
felde angenehm auffielen , in der russischen Armee erhöhte
Aufmerksamkeit zuwenden werde . Ueber die angebliche Ab¬
sicht der russischen Marineleitung , Luftballons für Zerstör¬
ungszwecke auszurüsten , sprach weder der Zar noch irgend

^ eine Person seiner Umgebung.
! Paris , 24 . Sept . Wiewohl die Zeit für die Einreichung
i der Genehmigungsgesucht am 1. Oktober abgelaufeu ist,

habe » doch zahlreiche Klostergenossenschasten keine Gesuche
; an die Regierung überreicht . Sie find , wie mehrere Blätter
' melden , entschlossen, keinerlei Schritte zu unternehmen und

nur der Gewalt zu weichen , da sie der Ansicht sind»
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daß jene Kongregationen, welche auswandern, nur den
Plänen der Regierung cntgegenkommen.

Buffalo, 24. Sept. Prozeß Czolgosz . Der Ver¬
teidiger stellt durch die Aussagen von Dr. Mann fest, daß
der Befund der Autopsie ein außergewöhnlicher gewesen sei
und daß Mac Kinley durch Ueberarbeitung geschwächt sei.
Das trug zweifellos dazu bei, die Sache zu dem bekannten
Erfolge zu führen. Aerztliche Kunst hätte den Präsidenten
sonst retten können. Andere Zeugen wiederholten bereits
bekannte Thatsachen.

Buffalo, 24. Sept. Der Gerichtshof erkanntemach
halbstündiger Beratung dahin, daß Czolgosz des Mordes
im ersten Grade schuldig sei.

Buffalo, 24. Sept. Nach dem Wahrspruch der Jury
erklärte der Richter, die Urteilsverkündigung erfolge
am Donnerstag . Darauf wurde die Verhandlung vertagt.
(Hienach war die Mitteilung anderer Blätter, daß der
Attentäter bereits zum Tode verurteilt worden sei, verfrüht.
D. Red.)

NewHork, 25. Sept. Die Anarchistin Emma Goldmann,
die jetzt als russische Spionin ausgegeben wird, wurde aus
der Haft entlassen, weil die Behörden keine Beweise für
das Vorhandensein eines Komplotts erbringen konnten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag, 24. Sept. Wie verlautet, wird Präsident Krüger

eine außerordentliche Gesandtschaft an den Präsidenten Roose-
velt senden.

London, 24. Sept. Die amtliche Verlustliste beziffert
die Verluste der Kolonne Gough in dem Gefecht mit
Botha am 17. d. M. an Vermißten auf 230 Mann.

Ladysmith(Natal), 24. Sept. Die Bahnlinie ist am
Paardekop von den Buren zerstört. 10 Wagen find ent¬
gleist, 6 Mann und 80 Pferde umgekommen.

London, 25. Sept. Lord Kitchener telegraphiert: Den
letzten Meldungen aus Natal zufolge scheinen sich die Buren
nach Osten und Südosten zu bewegen(d. i. der Küste zu.)

Kapstadt, 24. Sept. Wie verbürgt verlautet, beabsichtigen
die Buren nach erneuter Invasion eine offizielle Annektierung
der Kapkolonie und Natals zwecks Durchführung eines bevor¬
stehenden und sorgfältig vorbereiteten allgemeinen Holländer¬
aufstandes; Kruitzinger, Dewet und Botha führen gleich¬
zeitig einen Vormarsch nach Natal und der Kapkolonie aus.
Kruitzingers Kommando, das wieder in die Kapkolonie ein¬
drang, erstürmte nahe bei der Stadt Herschel das englische
Lager. Die brittischen Verluste sind schwer: Brigadegeneral
Murrays, 4 Offiziere und 39 Mann sind tot , über
150 Mann sind gefangen. — General Dewet mit über
2000 Mann leitet den Einfall in Natal.

Die Vorgänge in China.
Berlin, 23. Sept. Einer Korrespondenz zufolge wird

sich die gesamte Kapelle des Kaiser-Franz-Regiments morgen
nach Wien begeben, um bei dem Empfang der dort ein¬
treffenden Chinakämpfer mitzuwirken.

Triest, 23. Sept. Aus Anlaß der bevorstehenden An¬
kunft der aus China zurückkehrenden deutschen Truppen
trafen hier der deutsche Militärattache in Wien, Rittmeister
v. Bülow, mehrere Aerzte und Major v. Ketteler aus
Berlin ein. Die deutschen Offiziere statteten den hiesigen
Behörden Besuche ab.

London, 24. Sept. Die Times melden aus Shanghai
vom 23. : Die aus dem Aangtsegebiete einlaufenden Nach¬

richten über das durch die jüngsten Ueberschwemmungen
veranlaßte Elend seien schrecklich. Das Wasser ist noch
nicht zurückgetreten. Es heißt, daß mehr als 10,000,000
Menschen obdachlos sind. Die chinesischen Behörden
sind bemüht, eine Hilfsaktion einzuleiten. Die Stadt
Shanghai brachte große Summen durch Zeichnung auf.
Diese Bemühungen sind aber durchaus unzureichend. Man
ist besorgt, daß die Not im Winter sehr groß werde, und
befürchtet, daß infolgedessen Unruhen ausbrechen werden.

Vermischtes.
Ueber das furchtbare Bahmnglück bei Palota in Ru¬

mänien liegen in den dortigen Blättern ziemlich überein¬
stimmende Berichte vor, die diese Tragödie in ihrer ganzen
Größe schildern. Der Eilzug war nachmittags von Bukarest
abgegangen und um 2 Uhr nachts von Palota abgelassen
worden. Unmittelbar darauf traf ein Zug mit 16 vollen,
je 10,000 kg enthaltenden Petroleumreservoirs in der
Station Palota ein und trat sofort die Weiterfahrt an.
Die Strecke unterhalb Turn-Severins hat ein Gefälle,
welches der Eilzug mit der vorgeschriebenen Geschwindigkeit
von 35 bis 40 Kilometern durchfuhr, als plötzlich der
Bremser des letzten Wagens des Eilzuges, der aus einem
Schlafwagen und je zwei Wagen erster und zweiter Klaffe
bestand, von einem im Dunkel der Nacht nachfahrenden
Zuge Notsignale vernahm. Die Bremse des Petroleumzuges
hatte den Dienst-versagt und die kolossale Last des Zuges
stürzte in rasender Eile das Gefälle herab. Das Personal
des Schnellzuges wußte sich das Notsignal nicht zu deuten
und brachte, statt rascher zu fahren, zum Unglück in einem
tiefen Einschnitt den Eilzug zum Stehen. Dieser Mißgriff
wurde durch den Umstand herbeigeführt, daß der Bremser
des letzten Wagens in seiner Verwirrung die Notleine des
Eilzuges gezogen hatte. Eine Sekunde später war das Un¬
glück geschehen. Der Petroleumzug, der von Palota bis
zur Unglücksstelle in 62 Minuten hätte fahren sollen, legte
diese Strecke in 7 Minuten zurück uud fuhr mit solcher
Schnelligkeit in den Eilzug. hinein, daß beide Züge zer¬
trümmert wurden. Nur die Lockomotive des Eilzuges und
die beiden letzten Caissonwagen des Petroleumzuges lösten
sich von den Trains ab. Die Wirkung des Zusammenstoßes
war eine entsetzliche. Aus 14 Reservoirwagen ergoß
sich das Petroleum wie ein Sturzbach den abschüssi¬
gen Einschnitt hinab auf den Schnellzug . Die Petro¬
leumflut wurde von der Lokomotive des Lastzuges in Brand
gesetzt. Im Augenblick waren beide Züge von einem
Flammenmeer umgeben, aus dem markerschütternde Hilfe¬
rufe und Stöhnen der Opfer grauenhaft heraustönten. Von
Turn-Severin aus wurden die rumänischen Bahnbehörden
von der Katastrophe verständigt. Als der erste Hilfstrain
auf dem Schauplatz erschien, bot die Unglücksstätte einen
schauerlichen Anblick. Die Waggon waren zertrümmert
und standen vollständig in Brand. Was daran verbrennbar
war, war bereits verbrannt, die Leichen und Leichenreste
ragten aus dem rauchenden Gerümpel und den rotglühenden
Eisenteilen hervor. Rückwärts brannten noch zwei Reservoir¬
wagen, die man geöffnet hatte, um eine Explosion zu ver¬
hüten. Die Erde ringsum war steinhart, wie von Granit,
so entsetzlich war die Glut des Brandes. Die Ueberlebenden
erzählen erschütternde Einzelheiten über Szenen, die sich
bei dem Unglück abgespielt haben. So berichtet Herr Bar-
tolescu aus Bukarest, der schwer verletzt im Turn-Severiner

Spital liegt, er habe, als der Zug plötzlich stillstand, aus
dem Koupöfenster gesehen, in der Finsternis aber nur das
Heranrollen des Petroleumzuges gehört. Plötzlich sei ein
furchtbarer Stoß und Krach erfolgt. Wagen und Decke
waren gehoben, die Wagenwände geborsten und seine Beine
zwischen den zusammengeschobenen Sitzen eingeklemmt worden.
Der Waggon fiel auf eine Seite. Bartolescu gelang es,
durch ein zertrümmertes Koupsfenster oben hinauszukriechen
und sah nun trotz der Dunkelheit zu beiden Seiten der
Schienen die Petroleumbäche fließen. Als er eine Stelle
zum Hinabspringen suchte, flammte plötzlich der Brand zu
beiden Seiten des Zuges auf, ihn sofort in Flammen hüllend.
Nun wurde ein geradezu furchtbares Schreien aus allen
Waggons vernehmbar. Bartolescu sprang in seiner Ver¬
zweiflung vom Waggon hinunter, über die Flammen hin¬
weg und kroch die Böschung hinauf, wo er ohnmächtig hin¬
fiel. Als die Bewohner des nahen Dorfes herbeieilten, war
eine Rettung der Passagiere aus den umgestürzten Waggons
nicht mehr möglich. Viele fielen in die Flammen zurück,
nachdem alle Versuche, sie mittels Stangen zu retten, erfolg¬
los geblieben waren. Die Hitze des Brandes machte ein
direktes Eingreifen zur Unmöglichkeit. — Der Gesamt¬
schaden an Materialien und Werten bei der Eisenbahn-
katastrophe bei Palota beträgt über zwei Millionen Franks,
darunter die türkische Post allein mit einer halben Million.
Für den Unglückszug wurden in Bukarest 40 und in Craiova
24 Karten ausgegeben. Bisher sind 18 Leichen agnosziert.
Ein großer Teil der verkohlten Leichenreste lag noch gestern
auf dem Bahndamm.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 26. Sept. Die Hopfenernte im Bezirk

ist nun beendet; lauter trockene, nahezu fackbare Ware.
Qualität ist gut und schön, dagegen blieb die Quantität
sehr zurück; ca. 50—60 Ztr . meist schöne Ware ist zu
verkaufen; ein Kauf ist bis heute nicht abgeschlossen
worden.

Wurmlingen, 23. Sept. Dieser Tage sind hier die
ersten Hopfenverkäufe gemacht worden; es wurden einige
Verkäufe abgeschlossen zu 80 per Zentner nebst einem
Trinkgeld von 3

Konkurs-Eröffnungen. Riedlingen : Nachlaß des si
Söldners Defiderius Burgmaier in Offingen, Karoline
Burgmaier geb. Häußler, deffe« Witwe. Ulm: William
Thomas Knight, Kaufmann Inhaber der Firma Oskar
Friehmelt, Filiale Ulm.

Auswärtige Todesfälle.
Spiclbcrg : Marie Krauß, geb. Dietz. Freuden  sta d t:

Karoline Hauß, geb. Salzer , Ochsenwirts Witwe.

Briefkasten der Redaktion.
„Ein Landwirt." Dem Einsender zur Mitteilung, daß anonyme

Einsendungen von der Redaktion grundsätzlich unberücksichtigt bleiben.
Der Name des Einsenders wird selbstverständlich von der Redaktion

geheim gehalten.

Nachschrift.
Nagold, 26. Sept. (Hoher Besuch.) Mit der heute

zu erwartenden Einquartierung wird Se. kgl. Hoheit
Herzog Albrecht von Württemberg  zu kurzem
Aufenthalt hierherkommen.
Druck und Verlag der G- W. Zaiser ' schen Buchdrucker« (Emil

Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Amtliche- und Privat-Lekaimtmachungm.
Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung für nicht in natura bezogene Fruchtbesoldung wird der

Preis der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiemit bekannt gemacht.
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Nagold,  den 25. Sept. 1901. K. Oberamt. Ritter.

Revier Euzklösterle. Revier Hofstett.

Nadelholz - Stammholz-
Verkauf

am Samstag den 3. Oktober vorm. 11 Uhr im Waldhorn
in Euzklösterle, aus Staatswald Langehardt, Abt. 67, 14 und Scheidholz,

Forchenlangholz: 15 Stück mit 8 Fstm. lll . u. IV. Kl.
Tannenlangholz: 1399 , mit Fstm. 564 577 ll ., 426 lil .,

298 lV u. 20 V. Kl.
Tannensägholz: 308 St . mit Fstm. 127 l., 25 ll ., 68 lll . Kl.

M höchste« Glanz
srzie ten Sie -mit

in roten Solni« it dem Lasiiuskgkr
Gr-ßarti- bemhrtrs Fabrikat!

Zu haben in den ineisten Geschäften,
k'ubrlknnt:

O« i »L ln Ovpplngen.

bentnsrstMekse
«Dt'

Holzverkattfs-Berlegurrg.
! Der auf Samstag den 28. Sept.

in Calmbach ausgeschriebene Stamm¬
holzverkauf findet erst

Donnerstag 16 . Okt.
vorm. Lv Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach statt.
N a g o l d.

Zum Versand kam die erste
! Lieferung der

!Württ. Geschichte
! in Wort u. Bild.
'Vollständig in 20 Lfgen. L 50 --Z.

kiL. Wir ersuchen höflich um
Rückgabe der l . Lsg. falls nicht
abonniert werden will.

G . W . Zaifer'sche
Buchhandlung.

Zwerenberg.

Lalksteinbeifuhr-Alrkor-.
Am Montag den SV. ds . Mts . nachmittags S Uhr ver-

akkordieren die beteiligten Gemeinden im Gasthaus zum Ochsen hier die
Beifuhr von ca. 40 edm Kalksteinen in ihren Holzabfuhrweg zur
Schleifwafferstube(Kleinenz).

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

z. A, SchultheißWulf.

Golk Mm stk Mklstneion.
In holzreicher Gegend des Schwarzwaldes, 20 Min. v. d. Bahn¬

station ist eine bestens ringer. Möbelfabrik(Dampfbetrieb) nebst großem,
freisteh. 3stock. Wohngebäude mit Möbellager, 2 Holzschuppen, Gemüse-
u. Baumgarten wegen anderw. Unternehmens um den billigen Preis von

23,000 ^ zu verkaufen. Das Geschäft erfreut sich einer Prima-Kund¬
schaft und bietet1 oder2 tücht. Männern eine sichere Existenz. (Billige
Arbeitskräfte am Platze). Zahlungsbeding: günstig. Gefl. Offerte unter
H ki 8ISS an Uonckalf Noas «, Vtatkxant

Gejchiiftslriicher empfiehlt

Ein für Nagold bequem gelegenes, altrenommiertes

Tapeteuverfandgefchäft
(Mitglied des Vereins deutscher Tapetenhändler)

sucht bci Loher Provision zu den günstigsten Bedingungen für
Nagold einen tüchtigen Vc.treter.

Offette unter I87L an die Expedition ds. Bl. erbeten.
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JitNgdjehlveideUntttschwandorf.
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Dienstag de» 1. Otto». d. I.
vormittags8 bis 11 Uhr

statt und ist das restliche Weiöegeld zu gleicher Zeit zu bezahlen. Die
beim Auftrieb empfangenen Quittungen , sowie die Aktiennummern sind
Mitzubringktt, öezw. mtizuteilen. !

Beim Abtrieb ist Gelegenheit geboten, schönes Zuchtvieh zu er- !
kaufen und werden Liebhaber sekundlichst eingeladen. !

Die Herren Ortsvorstehcr werden gebeten, dies in ihren Gemeinden!
bekamt machen zu lassen. i

Haiterbach,  den 34. Sept . 1901 . !
Weidekommission: !

Vors. Krauß . j

Nagold.  !
Am nächsten Samstag den S8 . Sept . werden vor Meiner!

Wohnung gegen Barzahlung §

ea. 12,WV Stck. ALgarvell
(Dispofitio « s -Ware ),

öffentlich versteigert, wozu Kaufsliebhaber ungeladen werden. Die Zigarren
werden auch in Ktstchen mit je 100 Gtiick abgegeben.

Vem.-Aktuar Wurst.

Nagold.

Geschäftsempfehlung und
Danksagung.

Meiner werten Kundschaft mache ich die ergebene Mitteilung,
daß ich den bisher von mir betriebenen

Gasthof zum Bären
an Herrn Hans Harder (früher Friseur hier) käuflich abgetreten
habe.

Jndem ich allen meinen Gästen für das mir bewieseneM
Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitteich , solches auf meinen
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

A-ots Möhle.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem ver¬
ehrten Publikum ergebenst mit, daß ich den Gasthos zum
Bären mit Garten und

Kegelbahn
^käuflich erworben habe und am
. So « « tag dttt 2S . Sept
»eröffnen werde.

, - - - '  Es wird mein eifrigstes Bestreben
!sein, durch gute Küche, reine Weine, sowie vorzügliches Bier , das
j meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen für mich zu erwerben. 8
'> Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, M

zeichne hochachtend W

RLatiG 8
Nagold,  28 . Sept . 1901 . W

Zum Klaffenwechsel halten wir

A alle Schulbücher ^
ans Lager und empfehlen uns bestens.

8. 2Li8tzr'8ebs öuokksnüiung.

Ein

Mitleser
zum

Schwab. Merkur
wird gesucht.

Näheres durch die
Expedition d. B.

Nagold.

Kalk-
Ausuahme

(schwarz nrid w -itz)
am Samstag den 28 . ds.

in
Dampfziegelei.

Nagold.
Roten nnd blauen

SaaMnkel
hat zu verkaufen

Fr . Moser , Bäcker.
Nagold.

Huche zuM sofortigen Eintritts
einen tüchtigen, zuverlässigen

Pferdeknecht
G . Grüninger , Ziegelei.

Haiterbach.
Suche ein zuverlässiges

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Frau vr . Zimmermann,

Neutlrusrr Ästtirn-
Ktrchenban-Lotterie.

1400 ÜeliiKerrillvs , llauptKev . »

«SSVVS ML . »
I 2 Ziehungen amI 3 Dtr. u. 28 Novvr.
I Lose für2Ziehungen^ 2, für eine

M» Ziehg. i Porto u. Liste 40 A
^ General - Ageytür

Eberhard Fester,Stuttgart.
In Nagold : Herm. Knödel,

Bazar , Fr . Schmid , G. W-
Zaiser , Buchhandlung.

Nagold.
Zwei hübsch möblierte

Zimmer
hat billig zu vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.^ ^ ^ . . -

'WiHlsIlv . § e1 llv .iä , lltzrrviidvrK.

Nagold.

Für die herzliche Teilnahme , bei der KrMheit
and dem Hinscheiden unseres l . Gatten , Vaters ü.

MW Großvaters , ,
1̂ » Jsssph Hräkdle , Sägermeistrt,

sagen wir ganz besonders für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme des H. C. Reichert, sowie
für die trostreiche Grabrede des H. Pf . Seyfriz,
für die reichliche Blumenspende, für die Teilnahme

Mitarbeiter und für die letzte Ehre , welche ihm durch die!
zahlreiche Begleitung zur Uebergabc in den Schooß der Erde er¬
wiesen wurde, unfern innigsten Dank. Die trauernde Wwe. :

Anna Brändle , mit ihren4 Kindernu. Enkelkindern.

i» >
seiner

M,.

bliebencn

Nagold.

Für d!? vtelen Beweise herzlicher Te lnabme an
dem Verlust unseres lieben Gatun , Vaters , Bruders
und Schwagcts

L « ell » ri « 8 LLvsslsr , HolMacher,
für die zahlreiche Leichenbegleitunb von hier und
auswärts und die schönest Blumenipenden sagt den,
innigsten Dank. Im Namen der trauernden Hinter-

die t eftrauernde Gattin:
Katharine Häustier , geb. Wohlleber,

mit ihren sechs Kindern.

B e i h i n g e st.
Ein noch gut erhaltenen, steinernen, s

doppelten

Schwkinestall
hat zu verkaufen

Johannes Brann.

lOrigins! IXlusgk'avs's' Ii!8eli6 Obisn
» » r . N«. SIZZi» .

8zr3lsrri lsn ^ssrnsr VsrdrsrrnuliK.
i «Anlirlntro obnuiotttito

vnntzrürsiitiöstzn tür ttoire» uml 4>>-
tkraelt in 6rö8ssn bi» 3500 6bnn
Usiulcrnlt/nun vollkominvnviil)nrn!>-
boinsn der Ai'öMtsn Ilauin». Vv"-
»nbinätzns nnä 8skr sleMnto 4.u»st»t-
tLNASll Nor »

v«n II . 2V.— »i».
» »» vs »» «ol»»l « » I«»« « rilrin » !-
Älk«i» i»»11«L«>»i»tLLtUE»

iVisoli Olv ., kadriil Iriseüsr vskü, ALr»i»i»Ii <;iiM.

I Engen Berg,  Nagold.

Am 1. Okt . 1SV1
beginnt -in neues ÄboSueUent aus alle Zeitschriften; wir ladtn
höflich zu Bestellungen rin und empfehlen besonders nachstehende unter-
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
and rs bemerkt, für daS Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen b, Heft 30 Pfg.
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte L SO Pf.
Die Weite Welt . S2 Hefte L 28 Pf.
Ti « Woche, 82 Hefte ü 28 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte 4 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefts L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L2S Pf.
Ueber Land und Meer . 3,80 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ü 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. SO Pfg.
Daheivl , 2 Mk.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott , 68 Pf.
Quellwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschah , 18 Heft « b 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte 4 80 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . L SO Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 8.80 Mk.
Die Mufikwoche, 52 Hefte 0, 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,80 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk. 28 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk.
Simplicisstmus , 1 Mk. 28 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk. SO Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 DK.
Lehrerheim, 1 Mk. 80 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,28 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1M> Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Moden -Revue , 1 ^ 25
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummem L 2V Pfg.

cheinungest des In - und Auslandes
Auswahlsendungen

^ Auch alle übrigen Er
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

^ Äisiser ods HnvIiIiViitHiiiiA,
Nagold.

Petroleum
«i » xr « « u
empfiehlt billigst

Hvrm . « vliilLiZiKer.

H zst haben W « . 44

kertiAt s . V7.

Mitjeil ««zr» Ler Standesamts
der A «dt Nazstd.

Eheschließungen: Gottlieb Ferdinand Wolf,
Buchbinder und Christiane Pauline
Weber , den 24. Sept.
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